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Berlin. In dem Haus« Große
Frankfurter Straße No. 62 wurde di«
22 Jahr« alte Möbelpolirersrau Anna
Hirsch, geb. Meyer, unter Umständen,
die den Gedanken an einen Giftmord
nahelegen, todt aufgefunden. Mit
einer Schußwunde in der Brust wurde
auf dem Tempelhofer Felde der 38

Jahre alte Apoibeker Max Wendlland
aufgefunden. Der Unglückliche war
durch di« bitterste Noth zu dem Schritte
getrieben worden. Ein« alte Unsitte
Hot dem ärztlichen Direktor der Cha-
rit6, Generalarzt Dr. Scheib«. schna-
rrn Schadtn gebracht. In d«r Nähe
d«S Zoologischen Gartens hatte wied«r
einmal Jemand einen Obstres achtlos
weggeworfen. Als nun der General-
arzt Abends vom Garten nach Haufe
gehen wollte, tr.t er auf diesen Rest,

glitt darauf aus, fiel hin sich

Jahre alte Verkäuferin Maria Wittiq
auS der Liebenwalder Straße No. 13
zu einem Selbstmordversuch: veran-

laßt. Nervös aufgeregt, löste sie lürz-
lich nach einem Streit ein Verhältniß,
das sie seit drei Jahren mit einem
Schneider unterhalten hatte. Bald
aber bereute sie diesen Schritt und
nahm Gift, um sich doS Leben zu neh-
men. In bederklichem Zustande wurde
die Lebensmüde nach dem Kranken-
Haufe befördert. Mit Gift tödtet«
sich der 24 Jahre alte Geschäftsreisende
Rudolf Voigt aus der Oderberger

Straße No. 65. Voigt war der Sohn
eines Bankbeamten in München und
lebte seit zwei Jahren in Berlin. Hier
gerieth er durch Leichtsinn in Schulden.
Mit fünf Mädchen unterhiell er zu
gleicher Zeit Beziehungen. Der
Buchdrucker H. Böhle hatte seine 18-
jährige Braut Anna Krücke, die das
Berböltniß gelöst hatte, zu einer Auto-
mobilfahrt veranlaßt und Miete sie
während der Fahrt durch mehrere
Schüsse. Er feuerte dann auf sich
selbst und erlitt schwer« Kopfver-
letzungen.

Bad Freienwalde. DaS F«st

rer Tefch'fche Ehepaar. Neuerberg No.
6. hier. Bei der kirchlichen Einsegnung
überreichte Vastor Winter dem Jubel-
paar das nknche Geschenk des Kaisers.

BadSchönfließ. Infolge von
Brandstrflunr» brannten in der Nachi

Guttstadt. Von dem Lastfuhr-

ter des Dorfschmied«s Weiß in Jad-
den überfahren und tödtlich verletzt.

Johannisberg. Der Gemein-
derath und die Gemeindevertreter de?
Kirchspiels Eckersb«rg wählten ?n

Stell« dts verstorbenen Pfarrers Ko-
schorrek den Pfarrer Mitzka.

Pillau. Das 60jährige Jubi-
läum feierte der Strommeister und

Hasenaufseber Sankowski sen. vom
russisch?» Dimm.

Rastenburg. Bürgermeister
Pieper wurde von der Stadtverordne-
tenversammlung fast einstimmig aus
12 Jabre wiedergewählt.

Danzig Hier ist die Nachricht
eingetroffen, daß der Amtsrath Becker
in Klulowo sich erschossen habe und
an den Folgen de! Schusses gestorben
sei. Aus Anlaß des 26-jährigen
Amtsjubiläums des Herrn Reltors
Gehrke von der Bezirksknabenschule
an der großen Mühle fand in der

Aula der Schule eine Feier statt.
Marienburz. Anläßlich des

60jährigen Dienstjubiläums des
Ober - Bahnhofsvorstehers, Herrn
RechnungSraths Scholz, hatte der hie-
sige Militärverein einen Fackelzug
veransiaüet. Kürzlich sind während
der Nachi in Kurzendorf auf dem
Gehöf! des Besitzers Honrich Scheune
und Viehstall niedergebrannt.

Frau des Arbeiters Tokarski. Müh-
lenweg wohnhaft, ihr zweijähriges
Kind. Nach längerem Suchen fand sie

lengraben vcr.

Küssow Die Unsitte, das Herd-
feuer durch Begießen mit Petroleum
anzufachen, hat wieder ein Opfer ge-

scrdert. die 12 Jahre alte Tochter de!
Arbeiters Pirsch nach dreitägigem
qualvollen Le'den.

Putbus. Hier spielte der
Jahre alte Sohn des Bäckermeisters
Kliesow an dem Wasserbassin, hierbei
fiel er von der Umfassungsmauer in

d« Concursverfahren eröffnet.

Altona. Unlängst wurde der ste-
hen Jahre alte Knabe Schulz, der
str l»'ve Eltern Einkäufe besorgen
<ollte, an der Ecke der Lohmühlen-
und Bürgerstraße von einem mit Ki-
sten b-ladenen Rollwagen überfahren
und auf der Stelle getödtet.

Apernrade. Als die Wittwe
Thomsen nach ganz kurzer Abwesen-

heil in ihre Wohnung am grünen
Weg zurückkehrte, standen die Gardi-
nen in Flammen. Beim Löschversuch
verbrannt« die Frau sich erheblich.

Flensburg. Ein« im Prinzip
wichtige Entscheidung fällte die
Strafkammer. Sie sprach den Inge-
nieur Rösener und vierzehn hiesig»
Einwohner, die des verbotenen ge-
werbsmäßigen Glückspiels angeklagt
waren, frei. Es handelt sich um die
Spielautomaten, die zur Benutzung
des Publikums in großen Mengen in
den Gastwirthschaften aufgestellt Iva-
ren. Das Gericht gewann die Ueber-
zeugung, daß es sich um ein Spiel der
Geschicklichkeit handelt.

Högelund. Gutsbesitzer Bossen
suchte in einer Durchfahrt ein un-
ruhig gewordenes Pferd aufzuhalten.
Er wurde zur Erde geworfen, vom

liche Verletzungen.
Husum. Der Eisenbahnfiskus

kaufte das Grundstück der Wittwe
Andrefen für 4V,(XX) Mark. Es soll
für die neuen großen Bahnhossanla-
'Zen mit verwendet werden.

ü?ror>>nz KcHleiien.
Na ms lau. Der Fürstbischöslich«

Commissarius, Expriester Reimann,
beging seinen 70. Geburtstag in Ver-
bindung mit seinem Mjährigen Orts-
jubiläum, unter Antheilnahm« der

Kirchengemeinde und zahlreicher An-
gehöriger der anderen Consessionen
aus Stadt und Kreis.

Priebus. Der Nordwest lich«
Theil Niederschlesiens soll mit der

neuen Schienenweg verbunden werden.
Es stehen sich zwei Jnteressentengrup-
pen gegenüber. Die eine wünscht die
Ausführung der Linie Priebui-Tschö-
peln, während die zweite Gruppe für
die allem Anschein nach aussichtsrei-
nach Triebe! agitirt.

Schweidnitz. Der .Polizeimei-
ster von Kamerun", der durch seine
dreisten Gaunerstreiche zu einer trau-
rigen Berühmtheit gelangte Maschi-
nenschlosser Carl Leuchter aus Frei-
lurz. hatte sich hier wegen der zahl-
reichen Schwindelmanöver, durch die

pirte. vor der Strafkammer zu ver-
antworten. Der Gerichtshof brach je-

doch die Verhandlung ab und über-

Schneidergeselle Böhm auS Königs-
hütte überfahren.

hängt.
Dolzi g. Der Vikar Malinski

den.

Rein,i edta, H. Auf eine 60-
jährige Thätigkeit im Dienst« des hie-
sigen Mühlenbesitzers Zimmermann
konnte der Oelschläger K. Gebhardt
zurückblicken.

Tangermünde. Im Alter
von 92 Jahren starb der älteste Ein-
wohner unserer Stadt, der Schuhma-
chermeister Goitlieb Koplitz.

Weißensels. Dem Apotheker
Schneider, der s. Z. irrtümlicherweise
mit Barium (starkes Gift) versetzte!
Karlsbader Salz zu Kurzwecken ver-

wird in Kürze auf der
Feldmark Bothfeld erstehen und zwar
an einer Stelle abseits des Landstra-
ßenbetriebeS. Der evangelische verein
Hai von dem Hofbesitzer Witel ein 6'H

Wege von Bothfeld nach der alten
Mühle bezw. nach Al! - Warmbüchen
angekauft, um auf demselben Ein-
familienhäuser für penstonirte Geist-
liche und Lehrer zu erbauen. Es ist
zunächst der Bau von etwa 18 solchen
Häusern m Aussicht genommen.

Blender. Feuer ist bei dem
Bäcker und Hokenhandler I. H. Lüt-
jen ausgebrochen. Da! Wohnhau!

mit Bäckerei und einem
wurde ein Raub der Flaminen.

Celle. Ein Denkmal für Siid-

deblöcken wurde in Celle eingeweiht.
Vom Regiment der Heide ist eine ganz
ungewöhnlich große Zahl Freiwilliger
mit in Südwestafrika gewesen, über

für Kaiser und Reich: der ehemalige
Musiker Christian Reinecke hiesigen
Jnf.-Regts. Dem Andenken dieses
wurde hier ein würdiges Denkmal
eingeweiht.

Einbeck. Im letzten Moment
vom Tode des Ertrinkens gerettet t
wurde das 3jährige Söhnchen des Ar-
beiters Kruse in Sebexen. Das Kind-
chen war beim Spielen in die hoch-

?chwemnit worden, als der Landwirth
H Welze daH im Wasser schwimmende
Kindchen sah und es vom sicheren
Tode rettete.

Iserlohn. Au! Eifersucht gab
der Schriftsetzer W. Kraft auf den
Fabrikarbeiter Th. Schelter einen Re-
volverschuß ab. infolgedessen Schelter
im Gesicht schwere Perletzungen da-
vontrug. Wie man hört, behauptet!
Kraft, in der Nothwehr gehandelt zu
haben. Er fei von Schelter überfal-
len und mißhandelt worden. waS ihn

Dachstuhl der Christinenhütte (Hund
und Lohr) wahrscheinlich durch Ueber-
springen von Funken in die unter dem
Dachstuhl aufgespeicherten sogenannten
Schanzen (in Bündeln zusammenge-

bundene Hölzer), welche zum Austrock-
nen dorthin gelegt waren, Feuer. Die
halbe Hütte wurde von dem furcht-
baren Feuer zerstört, der entstandene
Schaden ist sehr bedeutend.

Olpe. Die Stadtverordneten
beschlossen die Errichtung eines
Schlachthauses und die Abhaltung ei-
nes Wochenmarkte!.

schule an der Hathumarstraße würd,
nach voraufgegangener Einweihung
die Dompfarrer Prälat Altstädt voll-
zog, in Benutzung genommen.

I Köln. Der Verband deutsche'
Schuqhändler hielt unlängst in dei
Bürgergesellschaft eine diesjährig
Hauptversammlung ab, in der bei
Borsitzende Liesing - Erfurt einen

Vortrag über die Erwerbsverbältnisse
der Schuhhändler hielt.

! Duisburg. Eine größte Aw
zahl von Direktoren deutscher Stra-
ßenbahnen traf unlängst hier ein, um

zunächst unter Führung des hiesigen
Straßenbahn - Direktors Reichardt
die Strecken der hiesigen Straßenbah-
nen zu besichtigen. Daraus wurde eine
Hafenrundfahrt unternommen. Es
folgte im Kano «in gemeinschaftliches
Mittagessen und dann eine Fahrt nach
Kaiserswerth.

j Düsseldorf. Kürzlich gelang
es vier Verbrechern, die zur Beobach-
tung ihres Geisteszustandes der Ir-

renanstalt Grafenberg überwiesen
unter befindet sich der Schreiner Emil
Friedrich, der als Spezialität Käse-
diebstähle verübt und schon mehrfach
aus der Anstalt in Grafenberg ent-

. fprungen ist
j Ell «r. Die Bedenken, welche ei-
nem Anschluß der Gemeinde Eller an
den Kanal der Stadt Düsseldorf ent-
gegenstanden. sind beseitigt, so daß

! lisationsvertrages. wie ihn der Ge-
meinderath bereits genehmigt hat,
nichts mehr im Wege steht.

Kirchners. Kürzlich brach im
Wohnhause des Landwirths Adam
Beil (Wachs) ein Brand aus. Dem
raschen Eingreifen der Feuerwehr ist
es zu danlen, daß nur ein Schaden
von 3?400 Mark entstand.

Münden. Die Leiche des Vice-
Wachtmeisters und RegimentSschnei-

! ders Dusch ist beim Fährhaus an der
Fulda gefunden worden.

Riebelsdo rf. Der Landwirth

z fchallleutnant Breda wach.
Waldkappel. Eine Leiter, auf

MittetdeutlS? Ktast-r,
Arnstadt. Eine Leiche, die.

auf der Landstraße zwischen Arnstadt
wurde als die des 60 Jahre alten
Fleischers Siörr aus Ou-rsurt sestge.
stellt. Nach ärztlichem Gutachten war

Btanlenhatn. Geheimer iktr-
chenrath Superintendent Bogenharö

läum als Superintendent der Dwzefe
Blankenhain. Der Jubilar trat An-
fang October in den wohlverdienten
Ruhestand.

Dreba. Die 26 Jahre alte
Ehefrau de! Landwirth! Otto Blöih-

erlitienen Verletzungen starb.
Eisenach. Der 18jährige

Schmied Köhler in Eisenach fuhr mit

da! Rad verlor, in ein Geschirr. Bei
dem Zusammenstoß erlitt er so schwere
Verletzungen, daß er starb.

Lücker!dorf. Der seit über

Lehrer Thieme wurde vom Landge-
richt Bautzen wegen Sittlichkeitsver-
brechen, begangen an seinen Schiile-

theitt" hrenrechtSverlust

Gutsbesitzers Friedrich Max Haase

Feuerwehr gerettet werden.

Raschau. Der 7jährige Sohn de!
Bahnarbeiters Nosweiler ist an Pilz-
vergiftung gestorben.

Reichen bach i. V. Da! Bäcke-

ßeren Reich!siraße ist durch Feuer zer-
stört worden.

Schott au! Sesa beim G'eßen durch
flüssiges Eisen und erlitt sehr schwere
Verletzungen.

Spitzkunnersdors. Der
Landwirth Weber und der Schulkna-
de Fischer wurden von einem tollen
Hunde g'bissen. Die beiden Verletzten
wurden in das Pasteursche Institut
nach Berlin übergeführt.

Zwönitz. Der Stadtgemeinderath
wählte den Stadtrath und stellvertre-
tenden Bürgermeister, Fabrikbesitzer

zum stellvertretenden Bürgermeister.

Darmstadt. Aufsehen erregt
das Verschwinden des ungefähr 40

Jahre alten Cigarrenhändlers Phil.
Meyer, Weinstraße dahie», der sein«
Mdbel und Laceneinrichtung versil-
berte und ohne Zahlung der Miethe
und ohne Angabe seines Aufenthalts

Asch bach. Beim Neubau der

Rutschen und verschüttete den
gen Arbeiter Franz Schmitt. Nach
IlHstiindiger Arbeit konnte der L«-

"

G A l^e"Sheim. Nacht!
wurde in der hiesigen Turnhalle ein
Einbruch verübt. Die Dieb« drangen
in die Halle ein, erbrachen dort da!

Gewolzhojen. Hier wurde die
Gassril eröffnet. 60 Straßenlaternen
kamen zur Aufstellung. 194 Hausbe-
sitzer erhielten Anschluß

Konzell. Im nahen Auhof fiel
der Hlltbubi des Bauern Pfau so
unglücklich oon einem beladenen Heu-
tigen. daß er sich eine Düngergabel
so zwischen Gaumen und Zahnfleisch
stieß, baß «in Zacken derselben ober-
halb des rechten Auge! wieder her-

Partenkirchen. D«r Siudi-
rende der Medizin Erbt, Sohn de!
K. Landgerichtsarztes Erdt in Mün-
chen, stürzte bei einer Tour am ?ho-
ben Gaif' infolge AuSbrechens eines
Steine! circa 160 Meter in die

Betrag von 1200 Mark in Pfand-

sellschaft hielt kurzUch

B a i e n 112 u r t. Der 28 Jahre alte

Schleifstein die Messer seiner Mähma.
schine. Infolge der sehr raschen Um-

und ein Stück sprang mit großer
Zeucht auf Magen und Unterleib des
jungen Manne!, der nach einer halben
Stunde starb.

DieterSkirch. Der in weitem
Umkreis bekannte Holzhändler Frido-
lin Bailer hat beim Amisgericht Ried-
lingen seinen Konkurs angemeldet.
Die Unterbilanz soll sich auf einig«
Hunderttausend Mark erstrecken. Viele
Wechsel werden als gefälscht gemeldet.
Bailer befindet sich in Haft.

Elpers he im. Die Gemeinde-
pfleget Gottfried Neubertfchen Ehe-
leute feierten die gol»>enc Hochzeit.

Friedrichshafen. Die katho-
lischen Lehrer der Promotion 188l>?

83 feierten hier ihr 26jährigeS Dienst-
jubiläum. Von den 47 noch lebenden

Kursgenossen hatten sich 42 eingefun-
den.

Gruib Ingen. Den ältesten Jä-
ger Deutschlands dürste die Gemeinde
Grukbingen. OA. Göppingen, besitzen;
e! ist der Privatier Thomas Schall,
der im Februar des nächsten Jahre!
seinen IVO. Geburtstag seiern kann

Jagd geht.

.Liederkranz" beging unläng,i die

Feier seines 70jährigen Bestehen! mit
«'nein Fe'iakt und Festkonzert.

Mannheim. Aus Nahrungs-
soraen suchte sich der 68jährige ledige

Kaufmann Franz Schwarz im Fried-
hosdgarier. zu erschiißen. Man fand
ihn schwer verletzt auf.

Pforzheim. Kürzlich fuhr der
ledige Fasser M-ienbacher von Würm
auf seinem Rade die ste'le Huchensel-
der Lands! raße herunter. Dabei ver-
lor er die Gewalt über sein Rad
uns wurde btruntergeschlruderl. Er

Säckingen. Ein eigenthümlicher
Unglücksfall ereignete sich im Hause
des Gärtnermeisters Stallknecht.
Dessen 13jähriges Töchterlein erhielt,
während es am Fenster schlief, einen
Schuß in den Kopf, der eine lebens-
gefährliche Verletzung zur Folge hatte.

Schonach. Der Sohn des Zim-
mermeister! Feiß stürzt« von einem
Neubau ab und zog sich schnxre Ver-
letzungen zu.

deren Sohn die silb«rne Hochzeit fei-
erten.

Windischbuch. Kürzlich schlich

etwa 19 Jahre alten Tochter de!

maßlicher Thäter wurde ein Pole, der
aui dem Seehof arbeitete, verhaftet.

Dannsiadt. Da! Hofthor der
Dreschmaschinen-Genossenschaft wurde

das 4 Jahr/alte Mbchen des Schmie!
d»s Ludwig Beriet, das schwere Ver-
letzungen erlitt.

Frankenthal. Verhaftet wurde
der 66 Jahre alteHeizer Michael Win-
gert, sowie dessen 24 Jahre alte Toch-

Klein - Rösseln. Der Jta-
iegen aus Eifersucht durch mehrere
Messerstiche lebensgefährlich verletzt.

Mülhausen. Der 34jährige
Invalidenrentner Armandus J!t-! hat

Plohsheiin. Der Knecht Georg
Mutschler hat sich erhängt, weil ihm
wegen einer Heirath Schwierigkeiten

Eoria! zog sich durch Verschütten
beißen Kasees lebensgefährliche
Brandwunden zu.

WeltolSheim. Der 74: ährige
Eigenthümer Solbach stürzte beim

«rliitenen Verletzungen.

Schwerin. Das 60jährige Ste-
nographenjubiläum beging der Ober«
Telegraphensekretär a. D. Carl
Bröcker.

Dampssägerei gerieth der schon he-

il' die Kreissäge. Möller erlitt dabei
derartige Verletzungen, daß sofort

werden mußte.
tcleeth. Unlängst ist auf dem

Wege zwischen Kleeih und der Neu-

Chaussee kamen vom Felde her zwei
P«t«e» «112 ihn zu, packten ihn und

ihm eine 80 Marl enthaltende Lede'.-
tasche und die Uhr raubten. Als des
Raubes dringend verdächtig wviden
Ue Kleeiher Schnitter Michael Lenz
und Roche Grab« verhaftet.

Malchow. Die Leiche des Knech-
tes Pohl aus dem Dorfe Malchow
wi:rde in der Elde «funden.

in d«n Bohlenberger Wasserzug ge-
sellen, der an dieser Stelle zur Was-
serentnahme vertieft war. Während

<?taube machten, sprang der Bjährig«
Emil Dierks kurz entschlossen nach
und rettete den kleinen Knaben.

Irst« Ktadt«.
Hamburg. Für etivo 2600

Mark goldene Uhren, Ketten, Ring«
und Schmucksachen erbeuteten Diebe,

siraße auS in das Geschäft einge-
drungen. Der Weichensteller Wilh.
Kramer. wohnhaft Thüringerstrohe
No. 77, ist in der Nähe des Stell-

Bahnhos und der Veddel bei Aus»

aewisser Lücke aus Kottbus ist.
Der 6jährige Knabe Maack in der
Ha.nmerlandstraße fiel kurz vor ei-

erlöst.
Lübeck. Ein Verein für Luft-

schiffahrt hat sich hier constituirt. der
als Zweiggründung der Motorluft-
schiffahrtsgefellschaft in Kiel zu be-
trachten ist. Der Verein zählt bereits
über IM) Mitglieder.

Wulssdorf. Hier brannten
daß Wchnhaus und die mit Winter«
rorräthen gefüllte Scheune des
Schmiedemeifters Heyck vollständig

Kchrvetz.
Kreuzlingen. In der Nacht

wurde der Landjäger Hagen, geboren

schössen.
Meilen. Die Schulgemeind«

Dorf - Meilen beschloß bei recht schwa-

Schulhauses. veranschlagt zu 240.000

Pfäffikon. Bei den Bezirks-
richterwahlen wurde bei einem absolu-
ten Mehr von 1616 Stimmen der De-
mokrat Peter mit 1,626 Stimmen ae«
wählt.

Sololhurn. Hier stcrb im Al-
ter von 64 fahren Hr. Ambros. Kauf-

K cha
bei ziemlich starker Betheiligung m"

742 Stimmen den Pfarrer E. Marl
in Balgach (St. Gallen) zu ihren
Seelsorger.

Wien. Auf tragisch« Weife Hai
Frau Anna Zaunmüller. Wittwe de
Verdienstvollen und allbelieb»en Kom
Mandanten der Justizwache Majoi
Zaunmüller, ihr Leben beendet. M
Dame, die im 49. Lebensjahre stand,
ist in ihrer Wohnung, Allerqrund.
Virioigasse No. 4. mit burchschnitterer
Kehle im Bette todt aufgefunden wor-
den. Frau Major Zaunmüller war
erst kürzlich vom Landaufenthalte nach
Wien zurückgekehrt und dürfte den
Selbstmord im Laufe der Nacht aus-
geführt haben. Sie war ihrem Gatten
in inniger Liebe zugethan und hat den
Selbstmord obne Hweifel aus Krän-
kung über seinen vorzeitigen Tod ver-
übt. Unlängst Hot sich die 73jährige
Private Marie Goden. zu Lourdei in
Frankreich geboren. die sich im Asyl de«
St. Antonius - Vereins in Rudolfs-
heim in Pflege befand, au! einem
Fenster ihres im dritten Stockwerk ge-t
legenen Wohinimmers in den Hofraumk
gestürzt und ist mit gebrochenen Glie-
dern todt auf dem Platze geblieben.
Die alte Frau war vollständig erblin-
det und taub. Sie dürfte den Selbst-mord im Zustande geistiger Störung
ausgeführt haben. Die 48jährige
Private Justine Hampel wurde auf der
Favoritenstraße von einem Automobil
angeblich durch Schuld des Chauffeurs
niedergestoßen und erlitt eine Gehirn-
erschütterung. ein« Kopfwunde und
ein« Quetschung der rechten Schulter.

Düdelirgen. D«r Arb«!ter
Sales fiel zweiten

gwtterlet.

»Sie wollen wissen, wie ich alt

handelt!"

lern sind! Unsere Marie sitzt nie»

memand hat sie zum Tanze aufgef r»

?Ausei n s h e r a u!. .. . .Mi»

statt waren! Sie sind aber, wie iih
hörte, im Gefängniß gewesen!" »Da
hab' ich »der auch nichts trinken dür-
fen!"

?Zu spLt. Dame: .. . .Konn-
ten Sie denn Ihren Freund, der bei
den Kannibalen ums Leben gekon»-
men, nicht mehr retten?" Afrikareisen»
der: ?Leider nicht! Als ich hinka»,
war er auf der Speisekarte schon ge-
strichen!"

E r: »Gestatten Sie, daß ich St»
begleite?"

Sie (entrüstet): ?Erlauben N«

Mißhandlung. Richte«
?Die Angeklagte behauptet, von ihre»
Manne furchtbar mißhandelt worde»

zu sein. Haben Sie das gesehen?"
Zeugin: .Ja". Richter: ?Hat die A»»
cellagte geschrieen?" Zeugin: .I«."
Äichter: ..Was schrie sie denn?" Zn»»
xin: ?O Gott, o Gott! Mein nea»

»intlich.

.Geben Sie mir noch «ine Schacht«!
von den Pillen, die ich gestern f>»
meinen Papa geholt habe!"

inen?"
.Das weiß ich nicht aber sie Pa§»

sen ganz famos in mein Blasrohrs

Schlechter Trost. Herr?
,Zv, das wäre sehr-

re." Radfahrlthrer: .Das ist leider
nicht zu ändern, es fällt eben kei»
Meister vom Himmel." Herr: ?Dah
lein Meister vom Himmel fällt, weiU


